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Drucksadle 1684 


Der Bundesminister für Verteidigung 

P I 3 - 01-52-02 


Bonn, den 10. März 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Stellungnahme des Bundesverteidigungsministers zu 
Berufsverbänden 

hier: Berufsverband der Wehrbediensteten (BdW), 
Deutscher Beamtenbund 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Erler, Herold, 
Schn idt (Hamburg) und Fraktion der SPD 
— Drucksache 1640 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die vorgenannte 
Kleine Anfrage wie folgt : 

Zu Punkt 1 

Einige Kommandeure der Marine haben um Aufklärung über 
den Beriifsverband der Wehrbediensteten (BdW) und seine 
Ziele gebeten, weil sich Ortsgruppen dieses Verbandes in 
verschiedenen Standorten gebildet hatten. Diese hatten hin- 
sichtlich der Werbung in Gebäuden der Bundeswehr die den 
Gewerkschaften insoweit erteilte Erlaubnis ebenfalls bean- 
sprucht. Die Kommandeure wurden deshalb kurz über den 
BdW und seinen Vorsitzenden unterrichtet und darauf hin- 
gewiesen, daß mit meinen Erlassen — Sts I C 2 - Ba 050/57 - 
vom 14. November 1957 und PIS- 01-52-01 - vom 12. Mai 
1958 — die Frage der Werbung von Gewerkschaften durch 
Anschläge in der Bundeswehr geregelt worden sei. In diesen 
Erlassen werden alle Gewerksdiaften der Arbeitnehmer ge- 
nannt, die für die Bundeswehr von Bedeutung sind, u. a, 
auch die Gewerkschaft ÖTV, die DAG und der Berufsverband 
der Wehrbediensteten. Diese Gewerkschaften haben s. Z. Ab- 
schrift von der Anordnung erhalten. 

Zu Punkt 2 

Durch den Erlaß werden beamtenrechtliche Vorschriften nicht 
berührh Der von einem militärischen Führungsstab verfaßte 
Erlaß ist ausschließlich an Soldaten gerichtet. Der Vorsitzende 
des Berufsverbandes der Wehrbediensteten wird darin nicht 
als Verwaltungsangestellter des Bundes, sondern als Vorsit- 
zender einer Gewerkschaft erwähnt. 
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Zu Punkt 3 

Der Hinweis darauf, daß „der BdW im zivilen Raum dem 
Bundeswehrverband der aktiven Soldaten" entspreche, ist 
insofern berechtigt, als sich die Mitglieder des Bundeswehr- 
verbandes ausnahmslos, die Mitglieder des BdW nahezu aus- 
nahmslos aus Angehörigen des Verteidigungsressorts zusam- 
mensetzen, während die übrigen in dem ersten Erlaß ge- 
nannten Gewerkschaften einen weitergehenden Geschäftsbe- 
reich haben, so z. B. die OTV und die Deutsche Angestellten- 
gewerkschaft, die den öffentlichen Dienst und Teile der 
privaten Wirtschaft erfassen. 

Zu Punkt 4 

Die Gewerkschaft OTV und die Deutsche Angestelltengewerk- 
schaft werden nicht ignoriert, sie sind vielmehr in dem Erlaß 
vom 14, November 1957 ausdrücklich erwähnt. Dieser Erlaß 
ist in dem Schreiben an die Kommandeure nicht nur ange- 
führt, sondern auch beigefügt worden. Im übrigen sind beide 
Gewerkschaften ebenso wie der Deutsche Beamtenbund den 
Kommandeuren ausreichend bekannt. 

Zu Punkt 5 

Da der Bundesminister für Verteidigung die gewerkschaft- 
lichen Verbände in seinem Geschäftsbereich keineswegs igno- 
riert, sondern gerade in letzter Zeit eingehende Verhandlungen 
und Besprechungen mit ihnen geführt hat, entfällt die Ver- 
mutung, daß er ihre Tätigkeit für nicht wünschenswert halte. 


In Vertretung 

Hopf 
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